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Von den Beatles zum „King of Pop“
Gut besuchtes Frühjahrskonzert der Liederlust Sachsenhausen

SACHSENHAUSEN. Gut besucht
war das Konzert der Lieder-
lust Sachsenhausen, das in
Form einer Frühjahrsfeier
stattfand.

Die Frühjahrsfeier stand unter
dem Motto „Musik bewegt“ und
bestand aus einem umfangrei-
chen und weit gefächerten musi-
kalischen Programm, an dem
Sänger aus drei Generationen
mitgewirkt haben. Die Chorleite-
rin der Sachsenhauser Liederlust,

Yvonne Zein, war bei dieser Ver-
anstaltung für die Zusammenstel-
lung des abwechslungsreichen
Programms verantwortlich. Der
erste Programmblock führte dabei
zunächst ein in die Welt des Tan-
zes: mit einem Latin Swing Song
nämlich ging es los.

Mit flotten Melodien und ge-
fühlvollen Arrangements wie dem
„Ungarischen Tanz“ von Brahms
ging es musikalisch unterhaltsam
und gekonnt weiter. Die Kinder
des „Chorios“ eroberten mit ihrer
Interpretation von „Hakuna Ma-

tata“ ohne Probleme die Herzen
der Zuhörer.

Nach der Pause wurde es leb-
haft und rockig: mit einem tem-
peramentvoll vom Chor vorgetra-
genen “Twist and Shout“ erklnag
Rock’n’Roll aus den sechziger Jah-
ren. Anschließend gaben die Hap-
py-Soul-Singers unter Leitung
von Sigrid Schoffers ein Beatles-
Medley und mit dem Hit „As tears
go by“ von den Rolling Stones
zum Besten. Viel Beifall erhielt
der von den Chören aus Hürben
und Sachsenhausen vorgetragene

Klassiker der Popgruppe Queen,
dass allbekannte und beliebte
„We will rock you“. Der Kinder-
chor verabschiedete sich an-
schließend mit dem Lied „Wer hat
an der Uhr gedreht“.

Der übrige Chor sang zum Ab-
schluss gefühlvoll das schmach-
tende „We are the world“ vom
„King of Pop“ Michael Jackson.
Nach der Zugabe mit dem Titel
„Zeit zu gehen“, einer deutsch-
sprachigen Version von „Time to
say Goodbye“, war der musikali-
sche Teil beendet.

Musizierten mit viel Freude: die kleinen und großen Mitwirkenden der Liederlust Sachsenhausen.

Tempus profitiert
vom„Personal“-Trend
Beratungsunternehmen wächst kräftig
GIENGEN. Tempus ist um mehr
als zehn Prozent gewachsen
und setzte im vergangenen
Jahr vier Millionen Euro um.
„Das Beratungsgeschäft hat
Dynamik entwickelt“, freut
sich Geschäftsführer Jörg
Knoblauch. Seit Beginn dieses
Jahres stellte das Beratungs-
unternehmen vier neue Mit-
arbeiter ein.

Bereits die ersten drei Quartale
liefen für Tempus-Akademie und
-Consulting gut, doch die letzten
drei Monate waren außerge-
wöhnlich. „Das Thema Personal
schießt durch die Decke“, berich-
tet der zweite Geschäftsführer
Jürgen Kurz, „das ist ein gewalti-
ger Trend“.

Kampf um die
besten Mitarbeiter

Der Kampf um die besten Mit-
arbeiter sei voll entbrannt. So
sind vor allem die Themen „Die
besten Mitarbeiter gewinnen“
und „Die besten Mitarbeiter be-
halten“ große Zugpferde. Ge-
schäftsführer Jörg Knoblauch ist
80 Prozent seiner Arbeitszeit bei
kleinen und mittelständischen
Betrieben unterwegs, genauso
wie bei Konzernen und Verbän-
den, um Vorträge und Seminare
zu halten oder Workshops zu lei-
ten. Sein Tenor: Nachhaltige Per-
sonalentwicklung gelinge nur den
Unternehmen, die Werte entwi-
ckeln und diese tatsächlich leben.
„Wir erleben immer wieder, dass
Führungskräfte und Mitarbeiter
sinnstiftend arbeiten wollen“,
sagt der mehrfache Buchautor.

Zweites großes Thema ist Büro-
Kaizen. Während in der Produk-
tion immer effizienter gearbeitet
wird, scheint dies in Büros und
der Verwaltung ein Fremdwort zu
sein. So stapeln sich beispiels-
weise auf Schreibtischen so viele
Akten und Papiere, dass die Men-
schen im Schnitt 20 Prozent ihrer

Arbeitszeit mit Suchen verbrin-
gen. Spezialist Jürgen Kurz ent-
wickelt in Zusammenarbeit mit
den Kunden schlanke Arbeits-
strukturen, die dann kontinuier-
lich verbessert werden – so er-
hielt der „Aufräumer“ für ein Pro-
jekt mit der Schweizer Bundes-
bahn 2011 einen Preis des größ-
ten deutschen Trainerverbandes.

Weil das Beratungsgeschäft so
gut läuft, stellte Tempus in den
vergangenen drei Monaten zwei
neue Mitarbeiter ein, übernahm
zusätzlich seine Auszubildende
und einen Praktikanten und en-
gagierte für ein halbes Jahr einen
Praktikanten. 35 Mitarbeiter be-
schäftigt das Unternehmen, hin-
zu kommen zwölf freie Trainer
und Berater, die eng mit Tempus
zusammenarbeiten. Entspre-
chend wurden die Räumlichkei-
ten in der Giengener Wiesen-
straße erweitert. „Uns ist recht-
zeitig die Verlagerung von unse-
rem traditionellen Geschäft zu
Beratungen und Seminaren ge-
lungen“, sagt Prokurist Jürgen
Frey, der auf Vertriebsthemen
spezialisiert ist. Denn während
der Verkauf der Tempus-Zeit-
plansysteme rückläufig ist, stei-
gen beispielsweise die Anzahl der
Teilnehmer auf gegenwärtig 1200
bei den inzwischen 70 Seminaren
der Akademie. Dort geht es um
Arbeitstechniken und Zeitma-
nagement, genauso wie um Füh-
ren und Kommunizieren, Arbei-
ten mit Kennzahlen, Zielverein-
barung oder Mitarbeitergesprä-
che.

Tempus bietet am Donnerstag,
26. April ab 17.30 Uhr einen In-
formationsabend an mit Be-
triebsführung, Impulsvortrag und
Gesprächsmöglichkeiten. Interes-
sierte lernen die drei Geschäfts-
bereiche Akademie, Consulting
und Zeitplansysteme kennen und
bekommen Anregungen und
Ideen zu den Thema ABC-Mit-
arbeiter, Büro-Kaizen und High-
way to sell. Infos bei Sabine Frey,
Tel. 07322.950-320, s.frey@tem-
pus.de


